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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung, insbe-
sondere einen Visiermechanismus, zum Verlagern eines
Visiers an einem Helm. Ferner betrifft die Erfindung ein
Kopfschutzsystem mit einer derartigen Vorrichtung.
[0002] Aus der EP 3 366 153 A1 und der CA 2 767 266
C sind Kopfschutzsysteme mit einem Helm, einem Visier
und einer Vorrichtung zum Verlagern des Visiers an dem
Helm bekannt. Das Visier dieser Kopfschutzsysteme ist
manuell zwischen einer Verschlussstellung und einer
Offenstellung verlagerbar. Nachteilig ist, dass das Ver-
lagern des Visiers zwischen der Verschlussstellung und
der Offenstellung Übung erfordert, da der durch die Vor-
richtung vorgegebene Bewegungsverlauf des Visiers
relativ zu dem Helm vom Benutzer nicht einsehbar ist
und das Verlagern beider Seiten des Visiers relativ zu
dem Helm zudem synchron erfolgen muss.
[0003] Visiermechanismen sind ferner bekannt aus
der DE 10 2016 116 999 A1, die den Oberbegriff des
Anspruchs 1 offenbart, der US 2011/0154551 A1, der US
2003/0051289 A1 und der US 5,177,816 A.
[0004] Es ist deshalb eine Aufgabe der Erfindung, eine
Vorrichtung, insbesondere einen Visiermechanismus,
zum Verlagern eines Visiers an einem Helm zu verbes-
sern, insbesondere die Bedienbarkeit zu verbessern und
hierdurch die Zuverlässigkeit der Schutzfunktion des
Kopfschutzsystems zu erhöhen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Es wurde er-
kannt, dass eine Vorrichtung zum Verlagern eines Visiers
an einem Helm ein Führungsmittel zum geführten Ver-
lagern eines Visieranschlussmittels relativ zu einem Hel-
manschlussmittel zwischen einer Verschlussstellung,
über eine Transferstellung in eine Offenstellung aufwei-
sen kann, wobei mindestens ein Vorspannmittel das in
der Transferstellung angeordnete Visieranschlussmittel
sowohl in Richtung der Verschlussstellung als auch in
Richtung der Offenstellung vorspannt. Hierdurch kann
das Verlagern des Visieranschlussmittels zwischen der
Verschlussstellung und der Offenstellung, insbesondere
über die Transferstellung hinweg, besonders zuverlässig
und komfortabel erfolgen. Die auf das Visieranschluss-
mittel und das Visier, vorzugsweise in jeder Position des
Bewegungsverlaufs, wirkende Vorspannkraft gibt dem
Benutzer Rückmeldung über den von dem Führungs-
mittel vorgegeben Bewegungsverlauf. Zudem sichert
das mindestens eine Vorspannmittel das Visieran-
schlussmittel in der Verschlussstellung und/oder in der
Offenstellung. Ferner wird der Benutzer beim Verlagern
des Visieranschlussmittels aus der Transferstellung in
die Verschlussstellung und/oder Offenstellung unter-
stützt. Dabei kann ein kraftfreier Totpunkt vermieden
werden, in der das Visier versehentlich angeordnet wer-
den könnte, in der es aber weder fixiert ist, noch das
Gesicht des Benutzers ausreichend schützt und/oder
freigibt. Dadurch, dass die Verlagerungsbewegung des
Visieranschlussmittels relativ zu dem Helmanschluss-

mittel vorgegeben und an jeder Stelle des Verlagerungs-
verlaufs in Richtung einer Endlage vorgespannt ist, kann
das Verlagern des Visieranschlussmittels besonders zu-
verlässig, komfortabel und sicher erfolgen.
[0006] Unter dem Vorspannen des in der Transferstel-
lung angeordneten Visieranschlussmittels in Richtung
der Verschlussstellung und in Richtung der Offenstellung
wird verstanden, dass das mindestens ein Vorspannmit-
tel in der Transferstellung jeweils eine Kraft auf das
Visieranschlussmittel ausübt, die in Richtung des Bewe-
gungsverlaufs aus der Transferstellung in die Ver-
schlussstellung bzw. in die Offenstellung orientiert ist.
Mit anderen Worten ist das Visieranschlussmittel relativ
zu dem Helmanschlussmittel in die beiden Verlagerungs-
richtungen vorgespannt, welche aus der Transferstel-
lung herausführen.
[0007] Die von dem mindestens einen Vorspannmittel
in der Transferstellung zwischen dem Visieranschluss-
mittel und dem Helmanschlussmittel bewirkten Antriebs-
kräfte und/oder Antriebsmomente sind vorzugsweise
nicht kollinear und/oder nicht parallel. Der in der Transfer-
stellung resultierende Kraftvektor und/oder Momenten-
vektor zwischen dem Visieranschlussmittel und dem
Helmanschlussmittel ist vorzugsweise in Richtung der
Verschlussstellung und in Richtung der Offenstellung
ungleich Null.
[0008] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann das
Visieranschlussmittel zwischen der Verschlussstellung
und der Transferstellung entlang eines ersten Bewe-
gungspfads verlagerbar sein und/oder zwischen der
Transferstellung und der Offenstellung entlang eines
zweiten Bewegungspfads verlagerbar sein. Das Füh-
rungsmittel kann derart ausgebildet sein, dass es die
Verlagerbarkeit des Visieranschlussmittels relativ zu
dem Helmanschlussmittel auf den ersten und/oder den
zweiten Bewegungspfad beschränkt. Das Führungsmit-
tel ist vorzugsweise derart beschaffen, dass nur in der
Transferstellung eine Verlagerung des Visieranschluss-
mittels relativ zu dem Helmanschlussmittel entlang des
ersten und entlang des zweiten Bewegungspfads mög-
lich ist. Der jeweilige Bewegungspfad kann eine lineare,
insbesondere eine geradlinige, Verlagerung und/oder
eine rotatorische Verlagerung, bestimmen, insbesonde-
re die Verlagerbarkeit des Visieranschlussmittels relativ
zu dem Helmanschlussmittel auf ausschließlich solche
Bewegungsfreiheitsgrade beschränken. Der erste Be-
wegungspfad und der zweite Bewegungspfad bilden
vorzugsweise den Bewegungsverlauf des Visieran-
schlussmittels zwischen der Verschlussstellung und
der Offenstellung. Der erste Bewegungspfad und der
zweite Bewegungspfad können in der Transferstellung
aneinander angrenzen.
[0009] Vorzugsweise ist der Bewegungsverlauf, insbe-
sondere sind der erste Bewegungspfad und der zweite
Bewegungspfad, in der Transferstellung nicht stetig dif-
ferenzierbar. Zwischen dem ersten Bewegungspfad und
dem zweiten Bewegungspfad liegt vorzugsweise ein
Knick vor. Vorzugsweise beträgt ein kleinster Winkel
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zwischen dem ersten Bewegungspfad und dem zweiten
Bewegungspfad maximal 135°, insbesondere maximal
120°, insbesondere maximal 100°, insbesondere maxi-
mal 90°, insbesondere maximal 60°, und/oder mindes-
tens 30°, insbesondere mindestens 60°, insbesondere
mindestens 90°, insbesondere mindestens 100°.
[0010] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist der
Visiermechanismus, insbesondere sind das Führungs-
mittel und/oder das Vorspannmittel, derart ausgebildet,
dass in der Transferstellung eine Verlagerungsbewe-
gung des Visieranschlussmittels in Richtung der Ver-
schlussstellung, insbesondere entlang des ersten Bewe-
gungspfads, gesperrt werden kann, während gleichzeitig
eine Verlagerungsbewegung des Visieranschlussmittels
in Richtung der Offenstellung, insbesondere in Richtung
des zweiten Bewegungspfads, freigegeben ist. Vorzugs-
weise gilt dies gleichermaßen in umgekehrter Richtung
für eine Verlagerungsbewegung des Visieranschlussmit-
tels in Richtung der Verschlussstellung, insbesondere in
Richtung des ersten Bewegungspfads, beim Sperren
des zweiten Bewegungspfads. Das Verlagern aus der
Transferstellung in die Verschlussstellung und/oder in
die Offenstellung wird vorzugsweise, insbesondere voll-
ständig, durch das mindestens eine Vorspannmittel be-
wirkt. Vorteilhaft wird hierdurch erreicht, dass der Benut-
zer das Visieranschlussmittel entlang des jeweiligen Be-
wegungspfads in die Transferstellung verlagern kann,
insbesondere entgegen einer von dem mindestens einen
Vorspannmittel bewirkten Vorspannkraft, von der aus
das Visieranschlussmittel bewirkt durch das Vorspann-
mittel automatische in die neue Stellung verlagert wird.
[0011] Vorzugsweise ist das Verlagern des Visieran-
schlussmittels relativ zu dem Helmanschlussmittel ent-
lang des zweiten Bewegungspfads freigegeben, wenn
der erste Bewegungspfad vollständig gesperrt ist und/o-
der entlang des ersten Bewegungspfads freigegeben,
wenn der zweite Bewegungspfad vollständig gesperrt ist,
insbesondere derart, dass die freigegebene Bewegung
zwischen der Transferstellung und der Verschlussstel-
lung und/oder der Offenstellung vollständig ausführbar
ist. Das Verlagern zwischen der Transferstellung und der
Offenstellung und/oder der Verschlussstellung wird vor-
zugsweise vollständig durch das mindestens eine Vor-
spannmittel bewirkt. Dadurch, dass das mindestens eine
Vorspannmittel zum Vorspannen des in der Transferstel-
lung angeordneten Visieranschlussmittels in Richtung
der Verschlussstellung und in Richtung der Offenstellung
ausgebildet ist, kann erreicht werden, dass in der Trans-
ferstellung keine Änderung des, insbesondere vom Be-
nutzer, auf das Visieranschlussmittel ausgeübten Kraft-
vektors erforderlich ist, um das Visieranschlussmittel in
die Transferstellung und aus der Transferstellung in die,
insbesondere der Transferstellung gegenüberliegende,
Verschlussstellung und/oder Offenstellung zu bewegen.
[0012] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann der
Visiermechanismus, insbesondere können das Füh-
rungsmittel und/oder das mindestens eine Vorspannmit-
tel, derart ausgebildet sein, dass das Visieranschluss-

mittel aus der Transferstellung in die Offenstellung rastet
und/oder aus der Transferstellung in die Verschlussstel-
lung rastet.
[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist das Führungsmittel derart ausgebildet, dass es min-
destens einen Endanschlag zum Begrenzen der Verla-
gerungsbewegung des Visieranschlussmittels relativ zu
dem Helmanschlussmittel entlang des ersten Bewe-
gungspfads und/oder entlang des zweiten Bewegungs-
pfads in der Transferstellung aufweist. Vorzugsweise
weist das Führungsmittel mindestens einen Endan-
schlag zum Begrenzen der Verlagerungsbewegung
des Visieranschlussmittels relativ zu dem Helman-
schlussmittel in der Offenstellung und/oder in der Ver-
schlussstellung auf.
[0014] Das Visieranschlussmittel kann zum dauerhaf-
ten oder reversibel lösbaren Verbinden mit dem Visier
ausgebildet sein. Das Visieranschlussmittel kann auch
einteilig, insbesondere stoffschlüssig mit dem Visier aus-
gebildet sein.
[0015] Das Helmanschlussmittel kann dauerhaft oder
reversibel lösbar mit dem Helm, insbesondere einer
Helmschale des Helms verbunden sein. Insbesondere
stoffschlüssig mit dem Helm verbunden sein.
[0016] Die Begriffe Verschlussstellung, Offenstellung
und Transferstellung betreffen gleichermaßen die An-
ordnung der Vorrichtung, des Visieranschlussmittels re-
lativ zu dem Helmanschlussmittel und des Visiers relativ
zu dem Helm. Dass das Visier in der Verschlussstellung
geschlossen ist und in der Offenstellung geöffnet ist,
kann der mit dem Helm und Visier verbundenen Vor-
richtung entnommen werden, ggf. aber nicht der Vor-
richtung in einem unverbauten Zustand. Die Begriffe
Verschlussstellung und Offenstellung können in Zusam-
menhang mit der Vorrichtung in dem unverbauten Zu-
stand ersatzweise als eine erste Stellung und eine zweite
Stellung verstanden werden.
[0017] Vorzugsweise weist die Vorrichtung einen De-
ckel auf, welcher das Helmanschlussmittel und/oder das
Visieranschlussmittel und/oder das Führungsmittel zu-
mindest anteilig, insbesondere vollständig verdeckt. Der
Deckel ist vorzugsweise, insbesondere reversibel lösbar,
an dem Helmanschlussmittel anbringbar. Der Deckel
kann zusammen mit dem Helmanschlussmittel ein Ge-
häuse ausbilden, in dem das Visieranschlussmittel un-
d/oder das Führungsmittel und/oder das mindestens
eine Vorspannmittel zumindest anteilig, insbesondere
vollständig, aufgenommen sind. Vorteilhaft wird hier-
durch erreicht, dass relativ zueinander bewegliche Be-
standtele der Vorrichtung verdeckt, insbesondere vor
dem Hineingreifen und/oder vor Verschmutzen, ge-
schützt sind.
[0018] Die Vorrichtung kann mindestens ein, insbe-
sondere mindestens zwei, insbesondere mindestens
drei, insbesondere mindestens vier der Vorspannmittel
aufweisen. Vorzugsweise weist die Vorrichtung maximal
vier, insbesondere maximal zwei der Vorspannmittel auf.
Das mindestens eine Vorspannmittel kann als Zugfeder
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und/oder als Druckfeder und/oder als Torsionsfeder un-
d/oder als Biegefeder und/oder als gummi-elastischer
Körper ausgebildet sein. Das mindestens eine Vor-
spannmittel kann ein metallisches Material, insbesonde-
re einem Federstahl und/oder einem Kunststoff oder ein
gummi-elastisches Material aufweisen. Das gummi-
elastische Material weist vorzugsweise einen Elastizi-
tätsmodul in einem Bereich von 1 MPa bis 200 MPa,
insbesondere von 10 MPa bis 100 MPa, und/oder eine
Shore-A-Härte in einem Bereich von 10 bis 100, insbe-
sondere von 20 bis 60, auf. Mindestens ein Vorspann-
mittel liegt vorzugsweise zwischen dem Helmanschluss-
mittel und dem Visieranschlussmittel. Das mindestens
eine Vorspannmittel kann eine Vorspannkraft und/oder
ein Vorspannmoment auf das Visieranschlussmittel
ausüben.
[0019] Vorzugsweise weist das Führungsmittel min-
destens einen Endanschlag zum Begrenzen der Verla-
gerbarkeit des Visieranschlussmittels relativ zu dem Hel-
manschlussmittel, insbesondere in der Verschlussstel-
lung und/oder in der Offenstellung, auf. Das Vorspann-
mittel kann dazu ausgebildet sein, das Visieranschluss-
mittel in die Offenstellung und/oder die Verschlussstel-
lung, insbesondere an den jeweiligen Endanschlag vor-
zuspannen. Hierdurch kann das Visieranschlussmittel
zuverlässig in der Offenstellung und/oder der Ver-
schlussstellung fixiert werden.
[0020] Das Führungsmittel kann mindestens einen
Führungswiderstand aufweisen, der zwischen der Ver-
schlussstellung und der Offenstellung angeordnet ist und
zu dessen Überwindung eine Kraft erforderlich ist. Der
Führungswiderstand kann beispielsweise durch ein elas-
tisches Element ausgebildet sein, das zwischen dem
Visieranschlussmittel und dem Helmanschlussmittel
wirkt. Vorzugsweise umfasst der Führungswiderstand
mindestens eine, insbesondere zwei elastische oder
starre Elemente, insbesondere Rastnasen, die mit einem
elastischen oder starren Gegenstück insbesondere ei-
nem Raststeg zusammenwirken. Die elastischen Mittel
können an dem Helmanschlussmittel angeordnet sein
und das Gegenstück kann an dem Visieranschlussmittel
angeordnet sein oder andersherum. Besonders bevor-
zugt ist der Führungswiderstand entlang des Verlage-
rungsverslaufs des Visieranschlussmittels an die Trans-
ferstellung angrenzend, insbesondere auf Seiten der
Verschlussstellung angeordnet. Vorteilhaft wird hier-
durch erreicht, dass eine bestimmte Position entlang
des Verlagerungsverlaufs, insbesondere die Transfer-
stellung von dem Benutzer erfassbar ist. Das Verlagern
des Visiers kann somit besonders zuverlässig und kom-
fortabel erfolgen.
[0021] Vorzugweise ist das Führungsmittel derart aus-
gebildet, dass das Visieranschlussmittel zwischen der
Verschlussstellung und der Transferstellung zumindest
anteilig, insbesondere ausschließlich, linear bewegt
wird. Diese Linearbewegung ist vorzugsweise derart
orientiert, dass das Visier aus der Verschlussstellung
in die Transferstellung entlang einer Blickrichtung des

Benutzers nach vorne, insbesondere vor den Helm, ver-
lagert wird. Das Führungsmittel kann derart ausgebildet
sein, dass das Visieranschlussmittel beim Verlagern aus
der Transferstellung in die Offenstallung in Hinblick auf
die Blickrichtung des Benutzers nach oben bewegt, ins-
besondere linear bewegt und/oder geschwenkt, wird.
[0022] Eine Vorrichtung nach Anspruch 2 ist beson-
ders wirtschaftlich herstellbar und zuverlässig im Betrieb.
Als ein einziges Vorspannmittel wird ein Vorspannmittel
verstanden, welches ein einziges Wirkprinzip aufweist,
also beispielsweise als Biegefeder oder Torsionsfeder
oder Zugfeder ausgebildet ist, und/oder einen einzigen
Funktionsabschnitt aufweist und/oder einteilig, insbe-
sondere stoffschlüssig, ausgebildet ist. Vorzugweise be-
wirkt das einzige Vorspannmittel das Vorspannen des in
der Transferstellung angeordneten Visieranschlussmit-
tels sowohl in Richtung der Verschlussstellung als auch
in Richtung der Offenstellung. Hierzu kann das Vor-
spannmittel beispielsweise exzentrisch zu einer Dreh-
achse angeordnet sein, um die das Visieranschlussmittel
aus der Transferstellung schwenkbar ist. Hierdurch kann
das Vorspannmittel ein Antriebsmoment aus der Trans-
ferstellung zwischen dem Visieranschlussmittel und dem
Helmanschlussmittel bewirken. Das Visieranschlussmit-
tel kann zudem linear zu dem Helmanschlussmittel ver-
lagerbar sein, wobei das einzige Vorspannmittel auch in
Richtung dieser linearen Verlagerungsbewegung eine
Antriebskraft zwischen dem Visieranschlussmittel und
dem Helmanschlussmittel bewirkt. Das einzige Vor-
spannmittel ist vorzugsweise als Zugfeder, insbesondere
als gummi-elastische Feder, insbesondere als Gummi-
band und/der als Gummiring, ausgebildet. Die Anzahl
der Bauteile der Vorrichtung ist somit reduziert, wodurch
deren Montage‑ und Herstellungskosten reduziert sind.
[0023] Eine Vorrichtung nach Anspruch 3 gewährleis-
tet das Verlagern des Visieranschlussmittels in beson-
ders zuverlässiger, komfortabler und sicherer Weise.
[0024] Gemäß einem Aspekt der Erfindung kann eine
von dem mindestens einen Vorspannmittel erzeugte Vor-
spannkraft und/oder ein von dem mindestens einen Vor-
spannmittel erzeugtes Vorspannmoment in der Transfer-
stellung maximal sein. Eine derartige Vorrichtung ist
besonders zuverlässig zwischen der Verschlussstellung
und der Offenstellung, insbesondere aus der Transfer-
stellung, verlagerbar. Unter der Vorspannkraft und/oder
dem Vorspannmoment sind die von dem mindestens
einen Vorspannmittel erzeugte und/oder die an dem
mindestens einen Vorspannmittel anliegende Kraft un-
d/oder das Moment zu verstehen. Dadurch, dass die
Vorspannkraft und/oder das Vorspannmoment in der
Transferstellung maximal sind, wird ein ungewolltes Ver-
weilen des Visieranschlussmittels in der Transferstellung
zuverlässig verhindert.
[0025] Eine Vorrichtung nach Anspruch 4 gewährleis-
tet das Verlagern des Visiers an dem Helm in besonders
zuverlässiger Weise. Unter der Antriebskraft und/oder
dem Antriebsmoment werden die von dem mindestens
einen Vorspannmittel zwischen dem Visieranschlussmit-
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tel und dem Helmanschlussmittel bewirkte Kraft und/o-
der das Drehmoment verstanden. Einfluss auf die be-
wirkte Antriebskraft und/oder das Antriebsmoment ha-
ben die Vorspannkraft und/oder das Vorspannmoment,
insbesondere deren Betrag und Orientierung, und/oder
deren Kraftangriffspunkte, insbesondere in Bezug auf
das Visieranschlussmittel und/oder das Helmanschluss-
mittel und/oder das Führungsmittel. Vorzugsweise wer-
den das Antriebsmoment und die Antriebskraft von dem
mindestens einen Vorspannmittel in der Transferstel-
lung, insbesondere in jeder Position zwischen der Ver-
schlussstellung und der Offenstellung, auf das Visieran-
schlussmittel bewirkt. Die Vorrichtung kann hierzu ein
einziges Vorspannmittel aufweisen. Beispielswiese kann
das Vorspannmoment das Verlagern des Visieran-
schlussmittels aus der Transferstellung in die Offenstel-
lung bewirken und die Vorspannkraft kann das Verlagen
des Visieranschlussmittels aus der Transferstellung in
die Verschlussstellung bewirken oder andersherum
[0026] Eine Vorrichtung nach Anspruch 5 ist hinsicht-
lich der Unterstützung der Verlagerungsbewegung des
Visiers an dem Helm besonders flexibel einstellbar. Die
von dem ersten und dem zweiten Vorspannmittel bewirk-
ten Kräfte und/oder Drehmomente sind vorzugsweise
nicht kollinear. Beispielsweise können die beiden Vor-
spannmittel als zwei schräg zueinander orientierte Li-
nearfedern, insbesondere als Zugfedern und/oder als
zwei exzentrisch zueinander angeordnete Drehfedern
und/oder als eine Drehfeder und eine Linearfeder aus-
gebildet sein. Das erste und das zweite Vorspannmittel
können einteilig ausgebildet, insbesondere stoffschlüs-
sig miteinander verbunden sein. Das jeweilige Vorspann-
mittel bildet in diesem Fall einen eigenständigen Funk-
tionsabschnitt einer Kombinationsfeder.
[0027] Eine Vorrichtung nach Anspruch 6 gewährleis-
tet das Verlagern des Visiers an dem Helm in besonders
komfortabler und zuverlässiger Weise. Der Knick in dem
Bewegungsverlauf kann durch einen Knick in einer Ku-
lissenführung ausgebildet sein und/oder dadurch, dass
der Bewegungsverlauf ausgehend von der Transferstel-
lung in die Offenstellung einer Schwenkbewegung folgt
und in die Verschlussstellung einer Linearbewegung
folgt oder andersherum. Durch die Ausbildung des
Knicks in dem Bewegungsverlauf wird das Vorspannen
des Visieranschlussmittels in der Transferstellung so-
wohl in Richtung der Offenstellung als auch in Richtung
der Verschlussstellung zuverlässig gewährleistet.
[0028] Eine Vorrichtung nach Anspruch 7 ist beson-
ders robust im Betrieb und wirtschaftlich herstellbar. Die
Kulissenführung umfasst vorzugsweise minderndes ei-
ne, insbesondere mindestens zwei, insbesondere maxi-
mal 3, insbesondere genau zwei, Kulissen. Die mindes-
tens eine Kulisse kann ein Führungselement, insbeson-
dere eine Führungsnut und/oder einen Führungsschlitz
und/oder einen Führungsrahmen und/oder eine
Führungsschiene, aufweisen. Die mindestens eine Ku-
lisse weist vorzugsweise einen Führungskörper, insbe-
sondere einen Kulissenstein, auf. Das Führungselement

kann zum geradlinigen und/oder zum kurvenförmigen,
insbesondere zum kreisbogenförmigen Führen des Füh-
rungskörpers ausgebildet sein. Vorzugsweise sind das
Führungselement und der Führungskörper einteilig, ins-
besondere stoffschlüssig, jeweils mit einer der beiden
Komponenten die durch das Helmanschlussmittel und
das Visieranschlussmittel gebildet sind, ausgebildet.
Beispielsweise können das Helmanschlussmittel und/o-
der Visieranschlussmittel und der jeweilige Bestandteil
der Kulisse in einem Spritzgussverfahren hergestellt
sein. Die Kulissenführung, insbesondere die mindesten
eine Kulisse kann als Linearführung ausgebildet sein.
[0029] Eine Vorrichtung nach Anspruch 8 ist beson-
ders robust im Betrieb und komfortabel bedienbar. Das
Führungsmittel kann zum geführten Verlagern des Visie-
ranschlussmittels relativ zu dem Helmanschlussmittel
ausschließlich Gelenke aufweisen. Das Führungsmittel
weist vorzugsweise mindestens ein, insbesondere min-
destens zwei, und/oder maximal vier, insbesondere ma-
ximal drei, insbesondere maximal zwei, vorzugsweise
genau zwei, der Gelenke auf. Die Gelenke gewährleisten
eine besonders reibungsarme Verlagerung und sind be-
sonders robust gegenüber Verschmutzungen.
[0030] Vorzugsweise ist das Visieranschlussmittel mit-
tels eines Kopplungselements an dem Helmanschluss
angebracht. Über ein erstes Gelenk kann das Kopp-
lungselement an dem Helmanschlussmittel angebracht
sein. Das Visieranschlussmittel kann über ein zweites
Gelenk an dem Kopplungselement angebracht sein. Vor-
zugsweise sind die Drehachsen dieser beiden Gelenke
parallel zu einander orientiert und/oder beabstandet zu-
einander positioniert. Ein Abstand zwischen den Dreh-
achsen dieser Gelenke liegt vorzugsweise in einem Be-
reich von 3 mm bis 15 mm, insbesondere von 5 mm bis 10
mm.
[0031] Eine Vorrichtung nach Anspruch 9 gewährleis-
tet das Verlagern des Visiers an dem Helm in einer
besonders bedienerfreundlichen Weise. Durch das Ver-
lagern des Visieranschlussmittels zwischen der Ver-
schlussstellung und der Transferstellung mit der im We-
sentlichen linearen Verlagerungsbewegung kann das
Visier zunächst von dem Kopf des Benutzers von der
Vorderseite des Helms weg bewegt werden. Ein Spalt
zwischen dem Helm und dem Visier kann somit vermie-
den werden. Das Visier kann weitestgehend dicht auf der
Nase des Benutzers aufliegen. Ein zum Verlagern des
Visiers aus der Verschlussstellung erforderliche Bewe-
gungsfreiraum muss entsprechend nicht vorgehalten
werden. Der Winkel, um den das Visieranschlussmittel
beim Verlagern zwischen der Verschlussstellung und der
Transferstellung relativ zu dem Helmanschlussmittel ge-
schwenkt wird, liegt vorzugsweise in einem Bereich von
0° bis 10°, insbesondere in einem Bereich von 2° bis 10°.
[0032] Eine Vorrichtung nach Anspruch 10 gewährleis-
tet das Verlagern des Visiers an dem Helm in besonders
komfortabler Weise. Das Verlagern des Visieranschluss-
mittels zwischen der Verschlussstellung und der Trans-
ferstellung erfolgt vorzugweise rein linear, insbesondere
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rein geradlinig. Das Visier kann somit auf kürzestem Weg
vor den Helm, also in die Transferposition, verlagert
werden, um aus dieser Position über den Helm, also in
die Offenstellung, geführt zu werden.
[0033] Eine Vorrichtung nach Anspruch 11 ist beson-
ders komfortabel handhabbar. Vorzugweise das Füh-
rungsmittel dazu ausgebildet, das Visieranschlussmittel
relativ zu dem Helmanschlussmittel zwischen der Trans-
ferstellung und der Offenstellung ausschließlich rotato-
risch, insbesondere kreisbogenförmig zu verlagern. Vor-
zugsweise erfolgt an der Transferstellung ein Übergang
der Verlagerungsbewegung zwischen einer translatori-
schen Bewegung, insbesondere einer rein translatori-
schen Bewegung, in eine rotatorische Bewegung, insbe-
sondere eine rein rotatorische Bewegung.
[0034] Eine Vorrichtung nach Anspruch 12 gewährleis-
tet einen besonders hohen Bedienkomfort. Der Winkel,
um den das Visieranschlussmittel relativ zu dem Helm-
anschluss verschwenkbar ist, liegt vorzugweise in einem
Bereich von 15° bis 180°, insbesondere von 20° bis 90°,
insbesondere von 30° bis 60°, insbesondere von 40° bis
50° und/oder beträgt maximal 180°. Das Führungsmittel
ist vorzugsweise derart ausgebildet, dass das Visier
relativ zu dem Helm zwischen der Transferstellung und
der Offenstellung in vertikaler Richtung um eine Distanz
in einem Bereich von 10 mm bis 60 mm, insbesondere
von 25 mm bis 50 mm, verlagert wird. Die Verlagerung in
vertikaler Richtung kann zumindest anteilig auch durch
eine translatorische Bewegungskomponente des Visiers
relativ zu dem Helm erfolgen.
[0035] Eine Vorrichtung nach Anspruch 13 ist beson-
ders komfortabel bedienbar. Der Griff kann an dem Vi-
sieranschlussmittel und/oder dem Kopplungselement
angebracht sein. Der Griff kann an dem Helmanschluss-
mittel translatorisch und/oder rotatorisch verlagerbar an-
gebracht sein. Vorzugsweise ist der Griff an einem De-
ckel angebracht, insbesondere einteilig mit diesem aus-
gebildet. Der Griff und/oder das Führungsmittel sind
vorzugsweise derartig ausgebildet, dass durch das Be-
tätigen des Griffs das Visieranschlussmittel relativ zu
dem Helmanschlussmittel zwischen der Verschlussstel-
lung und der Transferstellung und/oder zwischen der
Offenstellung und der Transferstellung verlagerbar ist.
Vorteilhaft wird hierdurch erreicht, dass zum Verlagern
des Visiers an dem Helm das Visier selbst nicht gegriffen
werden muss, wodurch eine Sichtbeeinträchtigung
durch Verschmutzungen vermieden werden kann.
[0036] Eine Vorrichtung nach Anspruch 14 ist beson-
ders komfortabel bedienbar. Dadurch, dass der Griff
relativ zu dem Visieranschlussmittel beweglich gelagert
ist, ist zwischen der Bewegung des Griffs und der Bewe-
gung des Visieranschlussmittels relativ zu dem Helman-
schlussmittel eine Kraftwandlug ermöglicht. Hierdurch
kann das Verlagern des Visieranschlussmittels relativ
zu dem Helmanschlussmittel besonders leichtgängig
und kontrolliert erfolgen. Vorzugsweis ist der Griff, ins-
besondere starr, mit einem zwischen dem Helman-
schlussmittel und dem Visieranschlussmittel wirkenden

Kopplungselement verbunden.
[0037] Eine weitere Aufgabe der Erfindung besteht
darin, ein Kopfschutzsystem zu verbessern, insbeson-
dere dessen Bedienbarkeit zu verbessern und eine be-
sonders hohe Sicherheit im Betrieb zu gewährleisten.
[0038] Diese Aufgabe wird durch ein Kopfschutzsys-
tem mit den Merkmalen des Anspruchs 15 gelöst. Die
Vorteile des Kopfschutzsystems entsprechen den Vor-
teilen der vorstehend beschriebenen Vorrichtung. Insbe-
sondere kann das Kopfschutzsystem mit mindestens
einem der Merkmale weitergebildet werden, die vorste-
hend in Zusammenhang mit der Vorrichtung beschrieben
sind. Das Kopfschutzsystem weist vorzugsweise genau
zwei der Vorrichtungen auf. Je eine der Vorrichtungen ist
vorzugsweise an den beiden Seiten des Helms und/oder
des Visiers angeordnet. Mindestens eine, insbesondere
sämtliche, Drehachsen der Vorrichtungen sind vorzugs-
weise konzentrisch zueinander angeordnet.
[0039] In der Verschlussstellung ist das Visier vorzugs-
weise flächenbündig mit dem Helm, insbesondere einer
Helmschale angeordnet. In der Offenstellung ist das
Visier vorzugsweise oberhalb seiner Anordnung in der
Verschlussstellung angeordnet und/oder oberhalb einer
Außenfläche des Helms, insbesondere der Helmschale,
angeordnet.
[0040] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung mehrerer Ausführungsbeispiele. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Kopfschutzsystems
mit einem Helm, einem Visier und einer Vor-
richtung zum Verlagern des Visiers an dem
Helm, wobei die Vorrichtung in einer Ver-
schlussstellung angeordnet ist und wobei
ein Führungsmittel der Vorrichtung von einem
Deckel verdeckt ist,

Fig. 2 eine Seitenansicht des Kopfschutzsystems in
Fig. 1, wobei der Deckel von der Vorrichtung
abgenommen ist, sodass ersichtlich ist, dass
das Führungsmittel eine Kulissenführung
zum Verlagern des Visiers relativ zu dem
Helm aufweist,

Fig. 3 eine Seitenansicht des Kopfschutzsystems in
Fig. 1, wobei die Vorrichtung in einer Trans-
ferstellung, zwischen der Verschlussstellung
und einer Offenstellung angeordnet ist,

Fig. 4 eine Seitenansicht des Kopfschutzsystems in
Fig. 1, wobei die Vorrichtung in der Offenstel-
lung angeordnet ist,

Fig. 5 eine schematische Darstellung des energeti-
schen Potentials von Antriebskräften und/o-
der Antriebsmomenten entlang eines Bewe-
gungsverlaufs des Visiers relativ zu dem
Helm, welche von mindestens einem Vor-
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spannmittel der Vorrichtung zwischen einem
Helmanschlussmittel und einem Visieran-
schlussmittel der Vorrichtung bewirkt werden,

Fig. 6 eine Seitenansicht eines Kopfschutzsystems
gemäß einer weiteren Ausführungsform, wo-
bei die Vorrichtung in der Verschlussstellung
angeordnet ist und wobei das Führungsmittel
zwei Gelenke zum rotatorischen Verlagern
des Visiers relativ zu dem Helm um zwei pa-
rallel und exzentrisch zueinander angeordne-
te Drehachsen aufweist,

Fig. 7 eine Rückansicht der Vorrichtung in Fig. 6,

Fig. 8 eine Explosionsdarstellung der Vorrichtung in
Fig. 6,

Fig. 9 eine Seitenansicht des Kopfschutzsystems in
Fig. 6, wobei die Vorrichtung in der Transfer-
stellung angeordnet ist,

Fig. 10 eine Rückansicht der Vorrichtung in Fig. 9,

Fig. 11 eine Seitenansicht des Kopfschutzsystems in
Fig. 6, wobei die Vorrichtung in der Offenstel-
lung angeordnet ist,

Fig. 12 eine Rückansicht der Vorrichtung in Fig. 11,

Fig. 13 eine Seitenansicht einer Vorrichtung zum
Verlagern eines Visiers an einem Helm ge-
mäß einer weiteren Ausführungsform, wobei
die Vorrichtung in der Verschlussstellung an-
geordnet ist und wobei das Führungsmittel
eine Kulissenführung zum Verlagern des Vi-
siers relativ zu dem Helm aufweist und,

Fig. 14 eine Seitenansicht der Vorrichtung in Fig. 13,
wobei die Vorrichtung in der Transferstellung
angeordnet ist, und

Fig. 15 eine Seitenansicht der Vorrichtung in Fig. 13,
wobei die Vorrichtung in der Offenstellung an-
geordnet ist.

[0041] Anhand der Fig. 1 bis Fig. 5 ist ein Kopfschutz-
system 1 gemäßeiner ersten Ausführungsform beschrie-
ben. Das Kopfschutzsystem 1 weist einen Helm 2 zum
Schutz des Kopfs und eine Visier 3 zum Schutz des
Gesichts, insbesondere der Augen, auf. Das Visier 3
ist mittels zweier Vorrichtungen 4 verlagerbar an dem
Helm angebracht. Die beiden Vorrichtungen 4 sind an
dem Helm 2 symmetrisch, insbesondere symmetrisch zu
einer parallel zur Blickrichtung des Benutzers orientie-
rten Vertikalebene, vorzugsweise beidseitig, angeord-
net.
[0042] Der Helm 2 umfasst eine Helmschale 5, einen

nicht dargestellten Stoßabsorber und einen nicht darge-
stellten Kinnriemen.
[0043] Das Visier 3 weist ein sich über beide Augen
durchgängig erstreckendes Sichtglas 6 auf. Das Sicht-
glas 6 ist in einem Visierrahmen 7 gehalten. In der Ver-
schlussstellung, in der das Visier 3 geschlossen ist, ist
das Visier 3 hinsichtlich seiner Außenkontur flächenbün-
dig zur Außenkontur des Helms 2, insbesondere der
Helmschale 5, angeordnet.
[0044] Die beiden Vorrichtung 4 weisen jeweils ein
Helmanschlussmittel 8, ein Visieranschlussmittel 9, ein
Führungsmittel 10 und ein einziges Vorspannmittel 11
auf. Das Helmanschlussmittel 8 ist fest, insbesondere
dauerhaft, mit dem Helm 2, insbesondere der Helmscha-
le 5, verbunden. Das Visieranschlussmittel 9 ist fest,
insbesondere dauerhaft, mit dem Visierrahmen 7 ver-
bunden. Ein Deckel 12 der Vorrichtung 4 überdeckt das
Helmanschlussmittel 8 und das Visieranschlussmittel 9
zumindest anteilig und das Führungsmittel 10 vollstän-
dig.
[0045] Das Führungsmittel 10, das in den Fig. 2 bis Fig.
4 weiter im Detail dargestellt ist, ist zum geführten Ver-
lagern des Visieranschlussmittels 9 relativ zu dem Hel-
manschlussmittel 8 ausgebildet. Das Führungsmittel 10
umfasst eine Kulissenführung mit einer ersten Führungs-
kulisse 13 und einer zweiten Führungskulisse 14. Die
beiden Führungskulissen 13, 14 weisen jeweils ein Füh-
rungselement 15, 16 und einen verschiebbar darin oder
daran gelagerten Führungskörper 17, 18 auf. Das erste
Führungselement 15 ist als geradliniger Führungsschlitz,
insbesondere in Form eines Langlochs, in dem Helman-
schlussmittel 8 ausgebildet. Der erste Führungskörper
17 ist als Bolzen, insbesondere als Zapfen, an dem
Visieranschlussmittel 9 ausgebildet. Das zweite Füh-
rungselement 16 ist als Führungsrahmen mit einem li-
nearen und einem kreissektorförmigen Abschnitt an dem
Helmanschlussmittel 8 ausgebildet. Der zweite Füh-
rungskörper 18 ist als riegelförmiger Abschnitt des Vi-
sieranschlussmittels 9 ausgebildet, an dem auch der
erste Führungskörper 17 angebracht ist.
[0046] Das Führungsmittel 10, insbesondere die bei-
den Führungskulissen 13, 14, sind derart ausgebildet,
dass das Visieranschlussmittel 9 relativ zu dem Helman-
schlussmittel 8 zwischen der Verschlussstellung und
einer Transferstellung geradlinig verschiebbar. Ferner
ist das Führungsmittel 10, insbesondere sind die Füh-
rungskulissen 13, 14, derart ausgebildet, dass das Vi-
sieranschlussmittel 9 relativ zu dem Helmanschlussmit-
tel 8 zwischen der Transferstellung und einer Offenstel-
lung, in der das Visier 3 geöffnet ist, drehbar gelagert ist.
Die Transferstellung ist zwischen der Offenstellung und
der Verschlussstellung angeordnet. Aus der Transfer-
stellung kann das Visieranschlussmittel 9 relativ zu
dem Helmanschlussmittel 8 sowohl geradlinig in Rich-
tung der Verschlussstellung als auch rotatorisch in Rich-
tung der Offenstellung verlagert werden.
[0047] Zwischen der Verschlussstellung und der
Transferstellung ist das Visieranschlussmittel 9 relativ
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zu dem Helmanschlussmittel 8 entlang einer Blickrich-
tung des Benutzers um eine Führungslänge d in einem
Bereich vom 5 mm bis 30 mm, insbesondere von 15 mm
bis 25 mm, verlagerbar. Zwischen der Transferstellung
und der Offenstellung ist das Visieranschlussmittel 9
relativ zu dem Helmanschlussmittel 8 um einen Füh-
rungswinkel α in einem Bereich von 25° bis 90°, insbe-
sondere von 35° bis 60°, schwenkbar.
[0048] Das Führungsmittel 10 weist einen Führungs-
widerstand 19 auf, welcher insbesondere zum ertastba-
ren Erfassen der Transferstellung durch den Benutzer
ausgebildet ist. Der Führungswiderstand 19 umfasst
zwei an dem Helmanschlussmittel 8, insbesondere an
dem zweiten Führungselement 16, angeordnete, insbe-
sondere elastisch ausgebildete oder gelagerte, Rastna-
sen 20, welche mit einem an dem Visieranschlussmittel 9
ausgebildeten Raststeg 21 zusammenwirken. Der Füh-
rungswiderstand 19 ist derart ausgebildet, dass zum
Verlagern des Visieranschlussmittels 9 relativ zu dem
Helmanschlussmittel 8 zwischen der Verschlussstellung
und der Transferstellung, insbesondere unmittelbar an
die Transferstellung angrenzend, eine Widerstandskraft
zu überwinden ist. Hierdurch wird die Transferstellung
von dem Benutzer taktil erfassbar gekennzeichnet.
[0049] Zum Begrenzen der Verlagerbarkeit des Visie-
ranschlussmittels 9 relativ zu dem Helmanschlussmittel
8 in der Verschlussstellung weist das Führungsmittel 10
einen ersten Endanschlag 22 auf. Zum Begrenzen der
Verlagerbarkeit in der Offenstellung weist das Führungs-
mittel 10 einen zweiten Endanschlag 23 auf. Beide End-
anschläge 22, 23 sind durch die zweite Führungskulisse
14 gebildet.
[0050] Das einzige Vorspannmittel 11 ist in Form einer
Zugfeder aus einem gummi-elastischen Material, insbe-
sondere in Form eines Gummibands, ausgebildet. Das
Vorspannmittel 11 wirkt zwischen dem Visieranschluss-
mittel 9 und dem Helmanschlussmittel 8, insbesondere
zwischen zwei daran angeordneten Ankerelementen 24,
25. Die von dem Vorspannmittel 11 ausgeübte Vorspann-
kraft F wirkt zwischen dem ersten Ankerelement 24 und
dem zweiten Ankerelement 25.
[0051] Zwischen der Transferstellung und der Offen-
stellung ist das Visieranschlussmittel 9 relativ zu dem
Helmanschlussmittel 8 um eine Drehachse 26 schwenk-
bar. Die Drehachse 26 ist konzentrisch zu dem ersten
Führungskörper 17, insbesondere dem Führungszap-
fen, und zu dem kreissektorförmigen Abschnitt des zwei-
ten Führungselements 16 angeordnet. Die Vorspann-
kraft F wirkt exzentrisch zu der Drehachse 26 auf das
Visieranschlussmittel 9. Ein Abstand b zwischen dem
Vektor der Vorspannkraft F und der Drehachse 26 liegt
in einem Bereich von 2 mm bis 20 mm, insbesondere
beträgt dieser 5 mm.
[0052] Die Vorspannkraft F bewirkt in der Transferstel-
lung eine Antriebskraft FA zwischen dem Helman-
schlussmittel 8 und dem Visieranschlussmittel 9, welche
das Visieranschlussmittel 9 in die Verschlussstellung
vorspannt, also in die Verschlussstellung überführen

möchte. Die Antriebskraft FA weist eine parallel zu der
Bewegungsbahn zwischen der Verschlussstellung und
der Transferstellung orientierte Kraftkomponente ist.
Ferner bewirkt die Vorspannkraft F in der Transferstel-
lung ein Antriebsmoment MA zwischen dem Helman-
schlussmittel 8 und dem Visieranschlussmittel 9, wel-
ches das Visieranschlussmittel 9 in die Offenstellung
vorspannt, also in die Offenstellung überführen möchte.
Das Antriebsmoment MA begünstigt eineDrehbewegung
aus der Transferstellung in die Offenstellung. Hierdurch
wird das in der Transferstellung angeordnete Visieran-
schlussmittel 9 sowohl in Richtung der Verschlussstel-
lung als auch in Richtung der Offenstellung vorgespannt.
In der Transferstellung ist die Vorspannkraft F, insbeson-
dere sind die Antriebskraft FA und das Antriebsmoment
MA, maximal.
[0053] Die Funktionsweisen des Kopfschutzsystems 1
und der Vorrichtung 4 sind wie folgt:
Das Kopfschutzsystem 1 ist am Kopf des Benutzers
angebracht und das Visier 3 sowie das Visieranschluss-
mittel 9 befinden sich in der Verschlussstellung. Das
Vorspannmittel 11 ist gespannt und erzeugt die Vor-
spannkraft F.
[0054] Zum Verlagern des Visiers 3 in die Offenstellung
kann das Visier 3 mit der Hand an dem Visierrahmen 7
gegriffen und nach vorne, insbesondere in Blickrichtung
des Benutzers, verlagert werden. Hierbei wird das Visie-
ranschlussmittel 9 entgegen der von dem Vorspannmittel
11 zwischen dem Helmanschlussmittel 8 und dem Visie-
ranschlussmittel 9 bewirkten Antriebskraft FA linear in
Richtung der Transferstellung verlagert. Hierbei wird das
Visier 3, insbesondere das Visieranschlussmittel 9, an
dem Führungsmittel 10, insbesondere entlang der Füh-
rungskulissen 13, 14, zwischen der Verschlussstellung
und der Transferstellung geradlinig geführt. Vor dem
Erreichen der Transferstellung muss die von dem Füh-
rungswiderstand 19 bewirkte Widerstandskraft überwun-
den werden. Hierbei werden die Rastnasen 20 elastisch
verformt, bis der Raststeg 21 an den Rastnasen 20 vor-
beigleiten kann. Das Visier 3, insbesondere das Visieran-
schlussmittel 9, befindet sich in der Transferstellung. Die
Antriebskraft FK, welche das Visieranschlussmittel 9 in
die Verschlussstellung vorspannt, ist maximal. In der
Transferstellung liegt die Antriebskraft FK vorzugsweise
in einem Bereich von 5 N bis 20 N.
[0055] In der Transferstellung gibt das Führungsmittel
10 eine Schwenkbewegung des Visieranschlussmittels 9
relativ zu dem Helmanschlussmittel 8 um die Drehachse
26 frei. Das von dem Vorspannmittel 11 zwischen dem
Helmanschlussmittel 8 und dem Visieranschlussmittel 9
bewirkte Antriebsmoment MA spannt das Visieran-
schlussmittel 9 in die Offenstellung vor. In der Transfer-
stellung ist das Antriebsmoment MA maximal. Vorzugs-
weise liegt das Antriebsmoment MA in der Transferstel-
lung in einem Bereich von 0,01 Nm bis 1 Nm, insbeson-
dere von 0,05 Nm bis 0,2 Nm.
[0056] Der Führungswiderstand 19 gewährleistet,
dass die Anordnung des Visiers 3 in der Transferstellung
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von dem Benutzer zuverlässig, insbesondere auch beim
Betätigen mit Handschuhen, zuverlässig erfassbar ist.
Dadurch, dass das Visieranschlussmittel 9 in der Trans-
ferstellung, insbesondere zeitgleich, sowohl in die Ver-
schlussstellung als auch in die Offenstellung vorge-
spannt ist, ist der Bedienkomfort nochmals verbessert.
Insbesondere kann das Verlagern des Visieranschluss-
mittels 9 zwischen der Verschlussstellung und der Offen-
stellung über die Transferstellung hinaus besonders zu-
verlässig und kontinuierlich erfolgen.
[0057] In der Fig. 5 ist das energetische Potential Φ
über der Position x entlang des Bewegungsverlaufs des
Visieranschlussmittels 9 relativ zu dem Helmanschluss-
mittel 8 für die Antriebskraft FA und das Antriebsmoment
MA dargestellt. Die Verschlussstellung ist durch die Ziffer
I gekennzeichnet, die Transferstellung durch die Ziffer II
und die Offenstellung durch die Ziffer III.
[0058] In der Verschlussstellung und in der Offenstel-
lung liegt das Visieranschlussmittel 9 an den Endan-
schlägen 22, 23 an, wodurch das energetische Potential
Φ sowohl der Antriebskraft FA als auch des Antriebsmo-
ment MA dort Null beträgt. Zwischen der Verschlussstel-
lung und der Transferstellung kann keine Drehbewegung
des Visieranschlussmittels 9 relativ zu dem Helman-
schlussmittel 8 in Richtung des Antriebsmoments MA
erfolgen, wodurch das damit verbundene energetische
Potential Φ Null bleibt. Dasselbe gilt gleichermaßen für
das energetische Potential aufgrund der Antriebskraft FA
zwischen der Transferstellung und der Offenstellung.
[0059] Aufgrund des Spannens des Vorspannmittels
11 beim Verlagern des Visieranschlussmittels 9 aus der
Verschlussstellung in die Transferstellung nimmt das
energetische Potential Φ zunächst sprunghaft und dann
stetig ansteigend bis zum Erreichen der Transferstellung
zu. Zwischen der Transferstellung und der Offenstellung
ist die lineare Bewegung in Richtung der Antriebskraft FA
blockiert. Das in der Transferstellung maximale Antriebs-
moment MA nimmt von der Transferstellung in die Offen-
stellung stetig ab. Gleiches gilt für das energetische
Potential Φ aufgrund des Antriebsmoment MA, wobei
dieses energetische Potential in der Offenstellung auf-
grund des Endanschlags 23 zu Null wird.
[0060] Aus der Fig. 5 wird ersichtlich, dass das Vor-
spannmittel 11 das in der Transferstellung angeordnete
Visieranschlussmittel 9 sowohl in Richtung der Offen-
stellung als auch in Richtung der Verschlussstellung vor-
spannt.
[0061] Anhand der Fig. 6 bis Fig. 12 ist ein weiteres
Ausführungsbeispiel des Kopfschutzes 1, insbesondere
der Vorrichtung 4, beschrieben. Im Unterschied zu dem
vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiel ist das
Visier 3 einteilig, insbesondere einstückig, ausgebildet.
Das Visier 3 ist reversibel lösbar mit dem Visieran-
schlussmittel 9 verbunden. Insbesondere ist das Visie-
ranschlussmittel 9 direkt in eine Ausnehmung des Visiers
3 eingesetzt. DieVorrichtung 4 weist zwei Vorspannmittel
11a, 11b auf, welche als Drehfedern, insbesondere aus
einem Federstahl, ausgebildet sind. Die Vorspannmittel

11a, 11b sind als Spiralfedern ausgebildet. Das Füh-
rungsmittel 10 ist zum rein gelenkigen Verbinden des
Visieranschlussmittels 9 mit dem Helmanschlussmittel 8
ausgebildet. Das Führungsmittel 10 umfasst also keine
Kulissenführung. Ferner weist die Vorrichtung 4 einen
Griff 27 zum Verlagern der Vorrichtung 4, insbesondere
des Visieranschlussmittels 9, aus der Verschlussstellung
in die Transferstellung, insbesondere in die Offenstel-
lung, auf. Der Griff 27 ist einteilig, insbesondere stoff-
schlüssig, mit dem Deckel 12 ausgebildet.
[0062] Das Visieranschlussmittel 9 ist mit dem Hel-
manschlussmittel 8 über ein Kopplungselement 28 ver-
bunden. Der Deckel 12 mit dem Griff 27 ist mittels eines
Befestigungsbolzens 29 und eines Achsbolzens 30 starr
mit dem Kopplungselement 28 verbunden. Über den
Achsbolzen 30 sind der Deckel 12 und das Kopplungs-
element 28 um eine erste Drehachse 26a drehbar an
dem Helmanschlussmittel 8 gelagert. Das ringförmig
ausgebildete Visieranschlussmittel 9 ist an dem Kopp-
lungselement 28 um eine zweite Drehachse 26b drehbar
gelagert. Die zweite Drehachse 26b ist parallel zu der
ersten Drehachse 26a orientiert. Ein Achsabstand c zwi-
schen den beiden Drehachsen 26a, 26b liegt in einem
Bereich von 3 mm bis 15 mm, insbesondere beträgt
dieser 5 mm.
[0063] Das Führungsmittel 10 umfasst zwei Gelenke
31a, 31b mit den beiden Drehachsen 26a, 26b und eine
Führungseinheit 32. Die Führungseinheit 32 umfasst
eine Führungskante 33 und einen Führungskörper 34.
DieFührungskante 33 ist durchdas Helmanschlussmittel
8 ausgebildet und zum einseitigen Führen des Führungs-
körpers 34 ausgebildet. Der Führungskörper 34 ist ein-
teilig, insbesondere stoffschlüssig mit dem Visieran-
schlussmittel 9 verbunden. An den beiden Enden der
Führungskante 33 sind Endanschläge 22, 23 ausgebil-
det.
[0064] Das erste Vorspannmittel 11a bewirkt ein Vor-
spannmoment M1 und hiermit ein entsprechendes An-
triebsmoment MA,1 um die erste Drehachse 26a zwi-
schen dem Helmanschlussmittel 8 und dem Visieran-
schlussmittel 9, insbesondere dem Kopplungselement
28. Das zweite Vorspannmittel 11b bewirkt ein Vorspann-
moment M2 und hiermit ein entsprechendes Antriebsmo-
ment MA,2 um die zweite Drehachse 26b zwischen dem
Visieranschlussmittel 9 und dem Helmanschlussmittel 8,
insbesondere dem Kopplungselement 28. Das erste Vor-
spannmoment M1 und das zweite Vorspannmoment M2
sind derart orientiert, dass das Kopplungselement 28
durch beide Antriebsmomente MA,1, MA,2 in die Ver-
schlussstellung vorgespannt ist.
[0065] Die Funktionsweise des Kopfschutzsystems 1
und der Vorrichtung 4 gemäß der vorstehend beschrie-
benen Ausführungsform ist wie folgt:
Das Visier 3 und die Vorrichtung 4, insbesondere das
Visieranschlussmittel 9, befinden sich zunächst in der
Verschlussstellung, in welcher der Führungskörper 34 an
dem ersten Endanschlag 22 anliegt. Der Griff 27 erstreckt
sich von der zweiten Drehachse 26b in horizontaler
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Richtung.
[0066] Zum Verlagern des Visieranschlussmittels 9 in
die Transferstellung wird der Griff 27 von dem Benutzer
mit der Hand nach unten, insbesondere in eine annä-
hernd vertikale Orientierung, geschwenkt. Hierdurch
wird das starr mit dem Griff 27 verbundene Kopplungs-
element 28 um die erste Drehachse 26a entgegen der
Vorspannkraft des ersten Vorspannmittels 11a, insbe-
sondere auch des zweiten Vorspannmittels 11b, ge-
schwenkt. Das gelenkig an dem Kopplungselement 28
angebrachte Visieranschlussmittel 9 wird von dem Kopp-
lungselement 28 mitgenommen. Der an dem Visieran-
schlussmittel 9 angebrachte Führungskörper 34 ist mit-
tels des zweiten Vorspannmittels 11b an die Führungs-
kante 33 vorgespannt. Der Führungskörper 34 gleitet
entlang der Führungskante 33 in die Transferstellung.
[0067] In der Transferstellung bewirkt das erste Vor-
spannmittel 11a das Antriebsmoment MA,1, welches das
Visieranschlussmittel 9 über das Kopplungselement 28
in die Verschlussstellung vorspannt. Ferner bewirkt das
zweite Vorspannmittel 11b das Antriebsmoment MA,2,
welches das Visieranschlussmittel 9 in die Offenstellung
vorspannt.
[0068] Dadurch, dass der Griff 27 in der Transferstel-
lung von dem Benutzer noch gehalten wird, ist eine
Rückführung des Visieranschlussmittels 9 in die Ver-
schlussstellung verhindert. Das zweite Vorspannmittel
11b bewirkt das Verlagern des Visieranschlussmittels 9
in die Offenstellung. In der Offenstellung liegt der Füh-
rungskörper 34 an dem zweiten Endanschlag 23 an.
[0069] In der Transferstellung ist das energetische
Potential Φ einer Verlagerungsbewegung in die Ver-
schlussstellung bzw. in die Offenstellung aufgrund der
beiden Antriebsmomente MA,1, MA,2 ungleich Null. In der
Verschlussstellung und in der Offenstellung ist das jewei-
lige energetische Potential Null.
[0070] Anhand der Fig. 13 bis Fig. 15 ist ein weiteres
Ausführungsbeispiel beschrieben. Im Unterschied zu der
ersten beschriebenen Ausführungsform ist das Vor-
spannmittel 11 nicht als Zugfeder, sondern als Biege-
feder ausgebildet. Das einzige Vorspannmittel 11 ist ein-
teilig, insbesondere ohne stoffliche Trennung, ausgebil-
det und umfasst zwei Funktionsabschnitte 35a, 35b. Der
erste Funktionsabschnitt 35a bewirkt in der Art einer
Druckfeder über zwei Schenkel 36a, 36b eine Vorspann-
kraft F und hierdurch eine entsprechende Antriebskraft
FA zwischen dem Helmanschlussmittel 8 und dem Visie-
ranschlussmittel 9 zum Verlagern des Visieranschluss-
mittels 9 in die Verschlussstellung.
[0071] Der zweite Funktionsabschnitt 35b bewirkt ein
Vorspannmoment M und hierdurch ein entsprechendes
Antriebsmoment MA zwischen dem Helmanschlussmit-
tel 8 und dem Visieranschlussmittel 9 zum Vorspannen
des Visieranschlussmittels 9 in die Offenstellung. In der
Transferstellung ist das Visieranschlussmittel 9 mittels
des Vorspannmittels 11 sowohl in die Verschlussstellung
als auch in die Offenstellung vorgespannt.
[0072] Dadurch, dass das Vorspannmittel 11 einteilig

ausgebildet ist, jedoch das bisherige Anschlussmittel 9
sowohl in die Verschlussstellung als auch in die Offen-
stellung vorspannt und hierzu die Vorspannkraft F als
auch das Vorspannmoment M auf das Visieranschluss-
mittel 9 ausübt, ist die Vorrichtung 4 konstruktiv beson-
ders einfach im Aufbau und wirtschaftlich herstellbar.
[0073] Die Funktionsweise des Kopfschutzsystems 1
und der Vorrichtung 4 entspricht der Funktionsweise des
Kopfschutzsystems 1 und der Vorrichtung 4 gemäß den
vorstehend beschriebenen Ausführungsformen.
[0074] Den obigen Ausführungsformen ist insbeson-
dere gemeinsam, dass deren Führungsmittel 10 einen
Bewegungsverlauf des Visieranschlussmittels 9 relativ
zu dem Helmanschlussmittel 8 gewährleistet, welcher in
der Transferstellung einen Knick 37 aufweist. Insbeson-
dere hierdurch wird erreicht, dass das Visieranschluss-
mittel 9 in der Transferstellung sowohl in Richtung der
Verschlussstellung als auch in Richtung der Offenstel-
lung vorspannbar ist.
[0075] Das Kopfschutzsystem 1 und die Vorrichtung 4
gewährleisten vorteilhaft, dass das Visier 3 bzw. das
jeweilige Visieranschlussmittel 9 relativ zu dem Helm 2
bzw. dem Helmanschlussmittel 8 besonders zuverlässig,
kontinuierlich und komfortabel zwischen der Verschluss-
stellung und der Offenstellung verlagerbar sind. Das
Führungsmittel 10 und das Vorspannmittel 11 sind zu-
dem besonders einfach im Aufbau, wodurch die Vorrich-
tung 4 und das Kopfschutzsystem 1 besonders wirt-
schaftlich herstellbar sind.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (4), insbesondere Visiermechanismus,
zum Verlagern eines Visiers (3) an einem Helm (2),
aufweisend

1.1. ein Helmanschlussmittel (8) zum Verbinden
der Vorrichtung (4) mit dem Helm (2),
1.2. ein Visieranschlussmittel (9) zum Verbin-
den der Vorrichtung (4) mit dem Visier (3), und
1.3. ein Führungsmittel (10) zum geführten Ver-
lagern des Visieranschlussmittels (9) relativ zu
dem Helmanschlussmittel (8) zwischen

1.3.1. einer Verschlussstellung, in der das
Visier (3) geschlossen ist,
1.3.2. einer Offenstellung, in der das Visier
(3) geöffnet ist, und
1.3.3. einer Transferstellung, zwischen der
Verschlussstellung und der Offenstellung,

gekennzeichnet durch
1.4. mindestens ein Vorspannmittel (11, 11a,
11b) zum Vorspannen des in der Transferstel-
lung angeordneten Visieranschlussmittels (9) in
Richtung der Verschlussstellung und in Rich-
tung der Offenstellung.
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2. Vorrichtung (4) nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch ein einziges Vorspannmittel (11).

3. Vorrichtung (4) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass ein in der Transferstellung
von dem mindestens einen Vorspannmittel (11, 11a,
11b) bewirkter resultierender Kraftvektor und/oder
Momentenvektor zwischen dem Visieranschluss-
mittel (9) und dem Helmanschlussmittel (8) in Rich-
tung der Verschlussstellung und in Richtung der
Offenstellung ungleich Null ist.

4. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Transferstellung das mindestens eine Vorspann-
mittel (11, 11a, 11b) zwischen dem Helmanschluss-
mittel (8) und dem Visieranschlussmittel (9) eine
Antriebskraft (FA) und ein Antriebsmoment (MA) be-
wirkt.

5. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
der Transferstellung ein erstes Vorspannmittel
(11a) zwischen dem Helmanschlussmittel (8) und
dem Visieranschlussmittel (9) eine erste Antriebs-
kraft (FA) und/oder ein erstes Antriebsmoment (MA,
MA,1) in Richtung der Verschlussstellung bewirkt und
ein zweites Vorspannmittel (11b) eine zweite An-
triebskraft (FA) und/oder ein zweites Antriebsmo-
ment (MA,2) zwischen dem Helmanschlussmittel
(8) und dem Visieranschlussmittel (9) in Richtung
der Offenstellung bewirkt.

6. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen Bewe-
gungsverlauf des Visieranschlussmittels (9) relativ
zu dem Helmanschlussmittel (8) in der Transferstel-
lung einen Knick (37) aufweist.

7. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) mindestens eine Kulissenfüh-
rung (13, 14) zum geführten Verlagern des Visieran-
schlussmittels (9) relativ zu dem Helmanschlussmit-
tel (8) aufweist.

8. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) mindestens ein Gelenk (31a,
31b) zum geführten Verlagern des Visieranschluss-
mittels (9) relativ zu dem Helmanschlussmittel (8)
aufweist.

9. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) derart ausgebildet ist, dass
das Visieranschlussmittel (9) beim Verlagern zwi-
schen der Verschlussstellung und der Transferstel-

lung um einen Winkel (α) von maximal 5° relativ zu
dem Helmanschlussmittel (8) geschwenkt wird.

10. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) zum rein translatorischen, ge-
radlinigen Verlagern des Visieranschlussmittels (9)
relativ zu dem Helmanschlussmittel (8) zwischen der
Verschlussstellung und der Transferstellung ausge-
bildet ist.

11. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) zum Schwenken des Visieran-
schlussmittels (9) relativ zu dem Helmanschlussmit-
tel (8) zwischen der Transferstellung und der Offen-
stellung ausgebildet ist.

12. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Führungsmittel (10) zum Schwenken des Visieran-
schlussmittels (9) relativ zu dem Helmanschlussmit-
tel (8) zwischen der Transferstellung und der Offen-
stellung um einen Winkel (α) von mindestens 15°
ausgebildet ist.

13. Vorrichtung (4) nach einem der vorstehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen Griff
(27) zum Verlagern des Visiers (3) zwischen der
Verschlussstellung und der Offenstellung.

14. Vorrichtung (4) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Griff (27) relativ zu dem
Visieranschlussmittel (9) beweglich gelagert ist.

15. Kopfschutzsystem (1), aufweisend

15.1. einen Helm (2) und/oder ein Visier (3), und
15.2. mindestens eine Vorrichtung (4) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 14, welche mittels des
Helmanschlussmittels (8) mit dem Helm (2) ver-
bunden ist und/oder mittels des Visieran-
schlussmittels (9) mit dem Visier (3) verbunden
ist.

Claims

1. Device (4), in particular a visor mechanism, for dis-
placing a visor (3) on a helmet (2), having

1.1. a helmet connection means (8) for connect-
ing the device (4) to the helmet (2),
1.2. a visor connection means (9) for connecting
the device (4) to the visor (3), and
1.3. a guidance means (10) for the guided dis-
placement of the visor connection means (9)
relative to the helmet connection means (8)
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between

1.3.1. a closed position in which the visor (3)
is closed,
1.3.2. an open position in which the visor (3)
is open,
1.3.3. a transfer position between the
closed position and the open position,

characterised by
1.4. at least one biasing means (11, 11a, 11b) for
biasing the visor connection means (9) arranged
in the transfer position in the direction of the
closed position and in the direction of the open
position.

2. Device according to claim 1, characterised by a
single biasing means (11).

3. Device (4) according to claim 1 or 2, characterised
in thata resulting force vector and/or moment vector
between the visor connection means (9) and the
helmet connection means (8) in the direction of the
closed position and in the direction of the open
position, which is effected by the at least one biasing
means (11, 11a, 11b) in the transfer position, is not
equal to zero.

4. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that in the transfer position, the at
least one biasing means (11, 11a, 11b) produces a
driving force (FA) and a driving torque (MA) between
the helmet connection means (8) and the visor con-
nection means (9).

5. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that in the transfer position, a first
biasing means (11a) produces a first driving force
(FA) and/or a first driving torque (MA, MA,1) between
the helmet connection means (8) and the visor con-
nection means (9) in the direct of the closed position
and a second biasing means (11b) produces a sec-
ond driving force (FA) and/or a second driving torque
(MA,2) between the helmet connection means (8)
and the visor connection means (9) in the direction
of the open position.

6. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised by a movement path of the visor
connection means (9) relative to the helmet connec-
tion means (8) in the transfer position having a kink
(37).

7. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) has
at least one slide guide (13, 14) for the guided dis-
placement of the visor connection means (9) relative
to the helmet connection means (8).

8. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) has
at least one joint (31a, 31b) for the guided displace-
ment of the visor connection means (9) relative to the
helmet connection means (8).

9. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) is
designed in such a way that the visor connection
means (9) is pivoted by an angle (α) of no more than
5° relative to the helmet connection means (8) when
displaced between the closed position and the trans-
fer position.

10. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) is
designed for purely translatory, straight-line displa-
cement of the visor connection means (9) relative to
the helmet connection means (8) between the closed
position and the transfer position.

11. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) is
designed for pivoting the visor connection means (9)
relative to the helmet connection means (8) between
the closed position and the transfer position.

12. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised in that the guidance means (10) is
designed for pivoting the visor connection means (9)
relative to the helmet connection means (8) between
the transfer position and the open position by an
angle (α) of at least 15°.

13. Device (4) according to one of the preceding claims,
characterised by a handle (27) for displacing the
visor (3) between the closed position and the open
position.

14. Device (4) according to claim 13, characterised in
that the handle (27) is mounted so as to be moveable
relative to the visor connection means (9).

15. Head protection system (1), having

15.1. a helmet (2) and/or a visor (3), and
15.2. at least one device (4) according to one of
claims 1 to 14, which is connected to the helmet
(2) by means of the helmet connection means
(8) and/or connected to the visor (3) by means of
the visor connection means (9).

Revendications

1. Dispositif (4), en particulier mécanisme de visière,
permettant de déplacer une visière (3) sur un casque
(2), présentant
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1.1. un moyen de raccordement au casque (8)
pour relier le dispositif (4) au casque (2),
1.2. un moyen de raccordement à la visière (9)
pour relier le dispositif (4) à la visière (3), et
1.3. un moyen de guidage (10) pour le déplace-
ment guidé du moyen de raccordement à la
visière (9) par rapport au moyen de raccorde-
ment au casque (8) entre

1.3.1. une position fermée, dans laquelle la
visière (3) est fermée,
1.3.2. une position ouverte, dans laquelle la
visière (3) est ouverte, et
1.3.3. une position de transfert, entre la
position fermée et la position ouverte,

caractérisé par
1.4. au moins un moyen de sollicitation (11, 11a,
11b) pour solliciter le moyen de raccordement à
la visière (9) disposé dans la position de trans-
fert en direction de la position fermée et en
direction de la position ouverte.

2. Dispositif (4) selon la revendication 1, caractérisé
par un seul moyen de sollicitation (11).

3. Dispositif (4) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce qu’un vecteur de force et/ou vecteur de
couple résultant produit dans la position de transfert
par l’au moins un moyen de sollicitation (11, 11a, 11b)
entre le moyen de raccordement à la visière (9) et le
moyen de raccordement au casque (8) en direction
de la position fermée et en direction de la position
ouverte est différent de zéro.

4. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que, dans la position de
transfert, l’au moins un moyen de sollicitation (11,
11a, 11b) produit une force d’entraînement (FA) et un
couple d’entraînement (MA) entre le moyen de rac-
cordement au casque (8) et le moyen de raccorde-
ment à la visière (9).

5. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que, dans la position de
transfert, un premier moyen de sollicitation (11a)
produit une première force d’entraînement (FA) et/ou
un premier couple d’entraînement (MA, MA,1) entre le
moyen de raccordement au casque (8) et le moyen
de raccordement à la visière (9) en direction de la
position fermée et un second moyen de sollicitation
(11b) produit une seconde force d’entraînement (FA)
et/ou un second couple d’entraînement (MA,2) entre
le moyen de raccordement au casque (8) et le moyen
de raccordement à la visière (9) en direction de la
position ouverte.

6. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-

dentes, caractérisé en ce qu’un tracé du mouve-
ment du moyen de raccordement à la visière (9) par
rapport au moyen de raccordement au casque (8)
dans la position de transfert présente un coude (37).

7. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) présente au moins un guidage à coulisse (13,
14) pour le déplacement guidé du moyen de raccor-
dement à la visière (9) par rapport au moyen de
raccordement au casque (8).

8. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) présente au moins une articulation (31a, 31b)
pour le déplacement guidé du moyen de raccorde-
ment à la visière (9) par rapport au moyen de rac-
cordement au casque (8).

9. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) est conçu de telle manière que, lors du dépla-
cement entre la position fermée et la position de
transfert, le moyen de raccordement à la visière
(9) est pivoté selon un angle (α) de 5° au maximum
par rapport au moyen de raccordement au casque
(8).

10. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) est conçu pour le déplacement purement en
translation et rectiligne du moyen de raccordement à
la visière (9) par rapport au moyen de raccordement
au casque (8) entre la position fermée et la position
de transfert.

11. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) est conçu pour le pivotement du moyen de
raccordement à la visière (9) par rapport au moyen
de raccordement au casque (8) entre la position de
transfert et la position ouverte.

12. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le moyen de guidage
(10) est conçu pour le pivotement du moyen de
raccordement à la visière (9) par rapport au moyen
de raccordement au casque (8) entre la position de
transfert et la position ouverte selon un angle (α) d’au
moins 15°.

13. Dispositif (4) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé par une poignée (27) pour dé-
placer la visière (3) entre la position fermée et la
position ouverte.

14. Dispositif (4) selon la revendication 13, caractérisé
en ce que la poignée (27) est montée mobile par
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rapport au moyen de raccordement à la visière (9).

15. Système de protection de la tête (1), présentant

15.1. un casque (2) et/ou une visière (3), et
15.2. au moins un dispositif (4) selon l’une des
revendications 1 à 14, qui est relié au casque (2)
par le moyen de raccordement au casque (8)
et/ou relié à la visière (3) par le moyen de rac-
cordement à la visière (9).
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